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Reiwilltäriſchen An

W T Berlin 19 Februar
lagen von Arensburg auf Ceſel mit Spreng und Brandbomben an
wirkungslos

Der deutſche Abendbericht
W T Amtlich Berlin 19 Februar abends

Am Morgen ſcheiterte ein engliſcher Vorſtoß ſüd
weſtlich von Meſſines nördlich von Armentieres
ſonſt im Weſten bei unſichtigem Wetter im Oſten bei
ſtrenger Kälte nichts Weſentliches

Von der Weſtfront
Kämpfen im Ancretal am Sonnabend haben

i ä nach ſtarker Artillerievorbereitung drei
verſchi z Diviſionen in ſechs Kilometer Breite r
Die ſetzt Das Gehöft Moulin Ruich der Ancre und die anſchließenden Gräben waren

der Schauplatz beſonders erbitterter den ganzen Tog
hin und her wogender Kämpfe in derem Verlauf
wir dieſen Teil unſerer Stellung den Englänbdern über

u Sonntag herrſchte trübe Witterung die
en zahlreichen geglückten kleinennut mungen und Handſtreichen ausgenutzt

wurde während feindliche Patrouillen keine Erfolge zu
erringen vermochten Jn der Nacht vom 17 auf den
18 war es in dem belgiſchen Teil unſerer Stellungen
beſonders lebhaft Drei feindliche Verfuche in ver
Gegend von Ypern in unſere Gräben zu dringen
ſcheiterten in unſerem Feuer an einer Stelle im Hand

Bei den

anatenkampf unter erheblichen Verluſten für den
eind Gegen vier Uhr nachmittags ſetzte ſtarkes

einen großen Stellungsobſchnitt ſüdlich derHpern ein Nach nene
an einer anderen Stelle ſtieß der Feind hier vor
uns wurde ebenſo wie bei den drei oben erwähnten Vor
ſtößen teils in unſerem Graben abgewieſen ErGefangene in unſerer Hand Am Abend des 17

hatte eine andere deutſche Unternehmung nörd
lich Wytſchaete und mördlich des Kanals

e n Miene Erfolg Die Nacht vom
Sonntag zum Montag verlief im allgemeinen ruhig
Zwiſchen Ancre und Somme und nördlich der Ancxre
wurde eine feinbliche Patrouille abgewieſen W T B

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Z T Wien 19 Februar Amtlich wird ver
kautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Jreegeupve bes Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

un
Heeresfront des Geueraloberſt Erzherzog Joſeph

keine beſonderen Ereigniſſe
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Oeſtlich Lipnicg Dolng an der Narajowka brachte

der Ruſſe einen Minenſtollen unter unſeren vor
derſten Gräben zur Sprengung und beſetzte in raſchem
Nachſtoß den Trichter
wieder in unſeren Beſitz

Durch Gegenangriff kam dieſer
Südlich Brezezany wurde einnach ſtarker c h feind

i abgewieſen Jn Wolhynien ernternehmungen unſerer Stoaßtrupps

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn der letzten Tagen begann ſich die italieniſche Ar

tillerie auch in einzelnen Abſchnitten der Gebirgs
fronten wieder zu rühren Tarvis wurde wiederholt
beſchoſſen Heute früh brachten Patrouillen des Jnfan

terie Regiments Nr 73 von einer Unternehmung gegen
die jeindliche Stellung öſtlich des Monte Zebio nördlich
von Aſiggr 22 Gefangene ein

Sädöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ar der Vojnſa nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchallentnant

Neue Beſchießung von Galatz
Malmö 19 Februar Novoſti telegraphiert aus

Jaſſy Jn den letzten Tagen ſetzte eine neue ſtarkeheſhleß rung von Galatz ein an der ſich neben
bulgariſchen auch deutſche ſchwere Geſchütze in bervor

ragenderweiſe bereiligten Die Zerſtörung inGalatz ſelbſt und im Umkreiſe von 10 Werft ſind

granenhaft Der Hafen von Gala eollſtändig zerſtörte Jn den letztenrichtete der dentſch bulgariſche Feind nehrſes
Feger aaf den Hafen von Rexi am die

verazkerd am Teil mititum en iſt und durch die fei e Donecu
in Rani eingeſchloſſen wurde zu erreichen

Lok Anz

Der Stactslommiſſar für Voſfgernößrung

T Berlin 19 Februar Durch aller
höchſt genehmigten Beſchluß des königlich preußiſchen

Staats miniſteriums vom 12 bezw 17 Februar iſt die
Einſetzung eines Staatskommiſſars für Volksernährung

augeordnet und der Unterſtaatsſekretär Wirklicher Ge

heimer Rat Dr Michaelis zum Staatskommiſſar er
nannt worden

Das Kalenderjahr 1917 als volles
HKriegsjahr angerechnet

W T Berlin 19 Februar Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß wonach

das Kalenderjahr den r er gleichfalls als Kriegsjahr anzurechnen iſt ferner die Ber c Wohlfat rtspflege während des
Krieges die Einführung der Sommerzeit und Beſchrän
kungen des Verkehrs mit Kampfer

Die wahre Haltung Belgiens
W B Berlin 19 Februar Die Nordd Allgbringt als Antwort auf die durch Funkſpruch vom

ffelturm verbreiteten Erklärungen Camillyismans nach denen die belgiſche Regie
ihren Neutralitätspftkichte n loyal

nd ehrlich nachgekommen ſei n Ber
für die wahre Haltung P n 3weiſt auf den ſchon früher ve röffe ntlichten Bericht

Barons Greindel vom De zember 1911 ſin
cher die Dr ohung einer franzöſiſche

Jnv a
nd die offenbare
ine engliſche
bringen und

aſis für eine Offenſive
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Abſicht Engl ands im Kriegsfalle
Garniſon nach Antwerpenſich ſo in e gen eine Operations

gegen den Niederrhein und Weſtfalen zu ſchaffen und Be lgien mit ſich fort zu reißen
betont und die ebenſo perfide wie naive Eröffnun des
Oberſten Barnardiſton zur Zeit des Abſchluſſes
der Entente cordiale als Fingerzeig für Englands und
Frankreichs Abſichten gar Mit dieſem Hinweis

r

r ä

ſagt die Nordd s ſpielt Baron Greindel aufdie Verhandlunge dis belgiſche n e r s
Ducarne mit dem engliſchen Oberſtleut
nannt Barnadiſton an die den Aufmarſch
plan der wie in einem Bericht des Generals Du
carne heißt verbündeten Armeen betrafen Darnachſollten engliſche Truppen etwa 100000 Mann
zwei Armeekorps vier Kavalleriebrigaden und zwei
Brigaben berittener Jnfanterie an der franzöſi
ſchen Küſte landen und der belgiſche
Generalſtabschef wurde gebeten die Frage
des Transportes dieſer Streitkräfte zu demjenigen
Landesteil zu ſtudieren wo ſie nützlich ſein konnten zu
welchem Zwecke er eine genaue Aufſte lung der Lan
dungsarmee erhalten ſollte Alle Verſuche die Be
deutung dieſer Verhandlungen zu verwiſchen werdendurch utſche r Hand befindlichenie in d eDokumente widerkegt Da die Entente die
Frage abermals zur Erör terung geſtellt hat antwortetdie rdd Allg Ztg darauf mit der Beröffent
ichung milit äriſcher engliſcher und pelgiſcher A enſtüge aus den Akten des del
giſcher Ge n eralſtabs in Brüſſel nebſt Ueber
ſetzung Das ſind die Aufſtellung über die Kriegsſtärke
einer lif Jnfanterie Brigade einer KavallerieBrigade ei Vrigade berittener Jnfanterie eines
Armeekorps und der ſich daraus ergebenden Stärke der
vorerwähnten Landungsarmee und der Plan der Lan
dung dieſer Truppen in Calais Boulogne und Cher
bourg vom 3 bis zum 15 Mobilma chungstage Dieſe
beiden Schriftſtücke ſtammen offenſichtl ich aus dem eng
liſchen Generalſtab

Dann folgen die Ausarbeitungen des i
Generalſtabes für die Eiſenbahnfahrt der engliſ hen
Truppen durch Belgien auf den vier EiſenbahnlinienBoulogne r eBathune Lille Richtung Tor ur
nai bezw Dinant Calais Hazebrouck Lille RichtungCourtrai Br ſſer Calais Dünkirchen Richtung Gent

Löwen und Cherbourg Arras Dougi Valenci iennes Richtung Mons bezw Ch arleroi und zwar
leichzeitig für zwei Aufmarſch pläne einmal in der

Gegen Brüſſel Löwen und Aer rſchoot ſodann in der
Gegend t Chimay S n Flawinne weſt
lich von Nam Beide Pläne tragen Bee chnungHerru Serrecgi ſton mitgeteilt Enbe März

Dieſe e Wyrt ſollten am 6 en
n am 17 endigex zur tenTag und P nau bereut diechatten des Zweiſels möglich daßr

ſi on an der ganzen belgiſch franzöſiſchen Gr ne

Aen AWrerchſ 7 ch

Amtlich Am 13 Februar abends griff eines unſerer Marineluftſchiffe Hafen und militäriſche An

7

Wijedomoſti wird die Reichsdumg nun beſtimmt am

27 Februar wieder eröffnet werden Alle
Miniſter auch Protopopow werden der Eröffnungs
ſitzung beiwohnsn Sie ſind jedoch entſchloſſe n bei der

geringſten regierungsfei dlichen Kundgebung die Duma
zu verlaſſen Die Regierung wird keine Erklärung abgeben ſondern nur auf das letzte e pt des Zaren
edwetſen Lok Anz

De Wirkungen der 6eeſperre

Perſenrt

n

Guter Erfolg wurde beobachtet
Der Chef des A

e e Hände der Ententebegab deren Chara er a 1 fenſivbünd nis gegen
Deu itſchiand dadurch aufs ſchärfſte beleuchtet wird daß
ſie ſich ſofort Belgiens als unentbehrlichen W derkzeug

Den
D

für einen kommenden Angriffs krieg geger eutſchlandſicherte Als dagegen Oberſtleutnant Jridges 1912 er

klärte England bei einem deut rig s ſiſchenZuf ammenſtoß ſeine Truppen jedenfalls in Bel en ge
andet haben u ohne gerufen zu ſein proteſtierte Bel
gen nicht in London und vor aller Welt wie dies ſeine

auch die Befeſtflicht eweſen wäre und unterließ gung
T Jeſtgrenze und Maßregeln zum Küſtenſch utz gegen
ie von Engl and und Frankreich drohende Einfallgefahr

Angeſichts dieſer dir chen wird ſo ſchüeßt die
Nordd Allg Ztg die belgiſche Regierung nicht den

Nachweis zu erbringen vermögen daß Belgien wie in
ſeiner Note vom 10 Januar behauptet wird allen Nach

barn gegenüber mit peinlicher Loyalität die Pflichten
getätigt habe die ihm ſeine Neutralität auferlegte

Wiedereröffnung der Duma
Kopenhagen 19 Februar Nach den Birſchawjia

W T London 19 ehruar ReutermeldungDer engliſche Dampfer J o l o 3903 Brutto Regiſter
Tonnen wurde verſenkt

W T Berlin 19 Februar NichtamtlichJm Syerrgebiet des Mittelmeeres wurden in den

letzten Tagen durch Unterſeeboote eine größere Anzahl
wertvoller feindlicher Schiffe verſenkt darunter ein
vollbeſetzter großer italieniſcher Tryp

pentransportdampfer zwei bewaffneteDampfer von 3000 und 4500 Br Reg To mi
wichtiger Ladung für Saloniki der italie4817 Br Reg To

Ventanunx 3232
Oceania von

Dampfer Mont
niſche Dampfer
der franzöſiſche
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yiff hombardiert

Das feindliche Abwehrfeuer blieb
dmniralſtabes der Marine

iſt Die fremden
daß di en aller neutralenenorme Sc i der Be ſchaffungNatroſen und n Wot ok AnzDer Poaßſagierverr hr nach Rußland
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Malmö Februar Durch dielands mußte eder Paſſagierverkehr von F

lien und Engl and nach Rußland völlig 27
den Seit 14 Tagen iſt aus England kein
Geldpoſt mehr in Rußland geheliſch franzöſiſch italieniſch ruſſiſche Geſchäft sve
völlig unterbrochen Lok An

Die engliſche Poſt bleibt aus
Karlsruhe 19 Februar Zum erſten Male ſeitSeptember 1914 blieben die Londoner Zeitungen aus

auch es engliſche Poſt fehlt t mehreren Tagen wäh

kehr t

eine militäriſche oder eine Wrtune der deutſchen Sperre

vorliegt Lok Anz

Ein Nachgeben Englands
Chriſtianig 18 Febrnar Norsk Telegramm

bureau Der norwegiſche Geſandte in London berichtet
daß die beſonderen Beſchränkungen in der Kohlenausfuhr
für Norwegen aufgehoben worden ſind

Dieſes Entgegenkommen iſt auß erordentlich charakte
riſtiſch für England Solange es eine Möglichkeit gabKehi en zur See von England nach Norwegen zu ſchaffen

hat England dies verboten Jetzt wo infolge der deut
ſchen Seeſperre eine ſolche Möglichkeit praktiſch nicht
mehr beſteht zieht England ſein Ver rbot zurück Es tut

dies in einer doppelten Erwägung einmal än dert ſich
tatſächlich nichts und zweite kann jetzt die S chuld
für Norwegens Kohlennot auf Deutſchland ſchieben
Das zweite mag hier lächerlich erſcheinen Es iſt aberſicher daß der große Teil der norwegiſchen Preſſe der
bisher England gegenüber trotz der Kohlenabſchneidung

ſr unglaubhaft zahm war jetzt deſto lauter gegen
Deutſchlan lärmen wird Lok Anz

Die inneren Schwierigkeiten
Amerikas im Wachſen

a 535 Z J C w 1 r cBr Reg To und der franzöſiſche Segler A pr e T Amſterdam 19 Februar Nach den letzten
J i 600 Br Reg To mit 735 Tonnen Eiſen für Meldungen aus Waſhington haben ſich die Richtl nien

ta ten der R 95 f nicht zu der u JJ en egierungspoliti t verändert interde ſeDie tatſächlichen Erfolge ſind zwe s we lich wachſen die innere n Schwierigkeiten des

umlo l TT n mee f h chöher da von der Mehrzahl der Boote noch keine Landes befon ders auf dem Gebiete des Handels

J k J u n 4 rMeldungen vorliegen Ven Verſenk muß ſe er und der Jnduſtr ie tägl ich in beäng
die Lahmlegung eines großen Teiles der neutralen ſtigendem Ma ß e Vor allem macht ſich der enorme
Schiffahrt im Sperrgebiet für die Beurteilung des Ge Mangel an rollendem Material geltend wodurch die
ſamterfolges hinzugerechnet werden Das Ausbleiben B ung der Güteranh ufung in den Häfen un
dringend benötigter Zufuhren beginnt nach Bahnhöfen zur e wird Auch die Weſt
zuverläſſigen Nachrichten bereits empfindlich auf ſtaaten haben die Ri ückwirkungen der ſſtilliegenden

e rn üroen RA roh St nda s Wirtſchaftsleb n Jtaliens zu drücken Schiffahrt zu verſpüren Alle großen Stationen im
und muß durch Mangel an Kohle und Stahl die Miſſiſippital liegen voll Güter die nicht zux Verſendun
Munitionserzeugung erheblich beeinträchtigen gelangen können Die Eiſenbahnen weigern ſich die

W 1 5 0 1 m men nrh r a v rW T Lan don 18 Februar Lloyds meldet er abrufen zu laſſen wer cht ihre Verſchiffung
97 1 r o N non n ifr n d 4daß der engliſche D ampfer Romsdalen 2548 To cher i Die ve nen J triezweige die mitn Aufträgen überhäuft ſind kö Nachfrage infolgeverſenkt worden iſt rage infolgeg Verſenlt wurde der Verkehr ſe und des AusbleibensHaag 19 Februar erſenkt wurde der u s Ausbleibens

5 hiro zh b Zieoru ab h r t 1 r Dach NarffDampfer Worceſterſhire von der Ribby Stegmship R nicht n en Nach aſſung7 r J myf n der in ſt e 1änge rComp 7175 Tonnen Ferner der Dampfer Valdes riellen Kreiſe eine Verlängerun

23 999 d c 1 t r 9aus Liverpool 2233 Tonnen Von dem ampfer r Sittuatio 1 öglich daß
Valdes ſind zwei Mann ertrunken neun werden ver S hrt ſten en werder nuſ Man erwartr n 1 m der 9 e m g r tmißt Lok Anz C 3 c 459 V i e J a V vr 1 41 n n 2 rKauffahrteiſchiffe im Miniſterr vonnenem p o r ne t werh o un M r tWiderwillige Anerkennung neuem verhandelt werde und daß der Prroh bor Ende dieſer Woche den Kongreß um die

Chr iſtianig 18 J ebru 1ar Jr t e l J e n Er m ch t 10 u n a e r u ch e n w r L en u 9
r C I 1 u u l 1 I J I Jſedler ſchreibt der n ter ee J gentum der Amerikane Unte

gehe ſeinen Gang Von engliſa er Seite ſei zwar hervor ſee bootkrieg zu beſchützen Es rutet daß
gehoben worden daß Maßregeln getroffen ſeien die di er Kongreß dem Präſidenten 50 Mill 1 Dollar zurdeutſchen Boote in W rk r it un ch i un e rfü nung len vir Der iſit n
und die Wirkung des deutſchen Unterſerb uf Sonnab auf dem Kapitol r r Bedas Maß beſchränken würden das er vor be ziehung zu Deutſchland Nach uBisher aber hätten dieſe Maf In herrſcht den Senatoren der Eindruck vor hoffe
keine volle Wirkung Menge Wilſon immer noch irgendwie den Kriegneutraler Schiffe t zu ve iden Wilſon wünſcht ba ßerden Ländern herau rd dafen j orden Sitzung im Kongreß zu r imTrotzdem hätte t en Falle d er Kriegserklärung dürfte der ß e ufen

n L v Aen Sobald Milan di o II wo t Vont t utrale t u t Dit u t 14 2z J M r d 4 4 2 2Schiffen torpedierten ſie faſt täglich eine ganze ne greſſes erreicht hat wird warſcheinlich mit der B
St An waffnung der Handelsſchiffe begonnen werden Sollten

Die Verſtopfung der gefamten ſean
Zſiſchen Hä en

Genf 19 Di Berſto un Herfranzöſiſchen 55 r von tie wo

di deut ſchen Boote eines dieſer bawaffneten Schiffar ein unbewaffnetes amerikaniſches e
h en ſo würde Wilſon die Defenſivmaßrege aus

dehnen und vermutlich durch einen Befehl an die ameri
taniſche Flotte den z des amerikaniſchen bezw desganzen neutralen Handels zu übernehmen



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 Februar
Weſtlicher KriegsſchauplatzAn den meiſten Stellen der Front herrſchte ſtarker

Nebel der die Tätigkeit von Artillerie und Fliegern einfchrän te und nur Erkrudungsvorſtöße zuließ
An der Wachſamkeit unſerer Grabenbeſatzungen

ſcheiterten zahlreiche Unternehmungen des Feindes
re Erkundern gelang es mehrere Gefangene ein

zubringen

Oeſtlicher Kriegs lNichts Weſentliches es 3ſqchan platz

Mazedoniſche Front
Vorpoſtengeplänkel und vereinzeltes Artilleriefener

Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen

Der Erſte Generalquartiermeiſte

Dem zweifährigen Gedenken an die

Winterſchlacht in der Champagne

Von Oberſt Jmmanuel
Hinter dem Rieſenringen an der Somme ſind die

rrüheren Durchbruchsverſuche unſerer Feinde im W ſtemehr und mehr aus der rinnerung zurückgetret en Se
höre n bereits der Geſchichte an die eine gewaltige Tat

auf die andere häuft unter den Bege benheiten des größ
ten aller Kriege Gle ch wohl iſt geboten das An
denken an die erſten großen Durchbruchsverſuche im

Weſten aufzufriſchen Auch damals wurde mit außerordentlicher Zähigkeit und Tapferkeit auf unſerer Seite
unter den allerſchwierigſten Bedingungen gerungen
Was zu jener Zeit feſtgehalten worden iſt kam den
ſpäteren Kriegsabſchnitten zunutzen Man vergeſſe nichtdaß damals der Ausbau der Steünngen 3 toch bei weitem
nicht auf der heut igen Höhe geſtanden hat Die tiefen
nach allen Regeln der Kunſt eingerichteten Schützen
gräben wie wir ſie jetzt an der Somme beſitzen beſtanden
noch nicht Man wollte nicht recht glauben an die Be
ſtändigkeit des S Tuna rig und behalf ſich dahermit einfachen Einrichtungen d e ſich nicht weſentlich über
die befeſtigten Stellungen des Feldtrieges erhoben Die
Unterſtände boten einem längeren Artilleriefeuer keinen
dauernden Widerſtand auch die Deckungs und Verbindungsgräben ſtanden nicht annähernd auf der Stufe
der Vollko die inzwiſchen längſt erreicht wor
den iſt Alle dieſe Umſtände erſchwerten unſeren Kämp
fern die Gegenwehr und machten die Tage der Winter
ſchlacht in der Champagne zu einer Kette ſehr prüfungs
reicher Leiſtungen

Die Stellung in der nördlichen Champagne zog ſich
genau wie heute dicht nördlich an Reims vorbei nach
Oſten hin über die Höhen von Somme Py Tahure
ſüdlich Ripont ſüdlich Cernay bis Servon an der Aisne
wo ſie ſich an die Stellungen in den Argonnen anſchloß

v deutſche Front erſtreckte ſich teils auf dem Kamm
dlich der Höhen teils aber wie bei Tahure und Ribot an deren Südhang entlang was mi t Rückſicht auf

die Schußfelder nötig war Die Franz of en ſtützten ſich

auf das Truppenlager von Chaälons wo ſie vom Frieden
her fohr umfangreiche Einrichtungen für die Verſamm
lung und Unterbringung großer T Truppenmaſſen be ſaßen
Das von Schluchten durchzogene mit überaus zahl
reichen kleinen Waldſtücken Ortſchaften und GHel höf te n
beſetzte Gelände bot ihnen für den nötigeiefe und eine Reihe vorzüglicher an tte

Die deutſche Stellung auf der genannten Linie wurdenach 3 Zurückverlegung unſerer Front von der Marne
her Mitte September 1914 eingenommen und leicht be
feſtigt Der Winter verging unter verhältnismäßig
weniger bedeutenden Kämpfen ſo daß ſich von vorüber
gehenden Beſchießungen und Gefechten abgeſehen ein
gewiſſer Stillſtand herausbildete Gegen Ende Januar

et aus blelleicht nichtSiendban blellelcht nich t an et
er rechnete nicht mit der außerordent an
fähigkeit unſerer Truppen die auch in et unter

ſchwierigſten Verhältniſſen dem Gewaltſtoß ein un
bezwingliches Hindernis entgegenzuſetzen vermochten

Bis Mitte Februar hatten ſich die Franzoſen von
Abſchnitt zu Abſchnitt bis nahezu auf e
an unſere Linien herangearbeitet Nördlich Maſſiges
waren ſie in den Beſitz der wicht igen Höhe 191 ekommen
die eine beſonders gute Schußwirkung gegen die Höhen
ſfüd lich Ripont und die Butte de Mes nil geſtattete DieSchlucht von Beauſéjour bot ebenfalls eine gedeckte Ar
tillerieaufſtellung und Gelegenheit zur Anſammlung der
Sturmtruppen W eiter we ſtli ch Lewshrien die Wald

ſtücke und Talgründe bei den Dörfern Le MesnilPerthes Sonain vorteilhafte Annäherr ungsmöglichkeiten
gegen den deutſchen Ab chn itt Tahure Naparin Auf
dieſem Raum ſtanden unſerſeits Teile des VIII Armee
korps und des VIII Reſervekorps

Am 15 Febr ruar begann ein Tronmrmelfeuer in einer
Stärke wie es bisher noch niemals erlebt worden war
Während der nächſten Tage wurde gegen den Raumwiſchen d en Straßen von St Ménehould nach Cernay
und von Souain nach Som ime Py Armeekorps nach Ar
meekorps zum Sturm herangeführt nicht weniger als
ſieben Armeekorps nach und nach abwechflungsweiſe an
geſetzt So entſtand ein erbirtertes Ringen um die vor
deriten Gräben Bald gelang e den Franzoſen hierund dort ein Grabenſt 73 zu nehmen bald gingen wir
zum Gege nangriff vor und entriſfen dem Feinde ſeinen
efg eidenen Geländegewinn wieder Die Lage war für
uns zeitweiſe im höchſten Maße geſpannt Vom 25 Fe
bruar ab verſtärkten die Franzoſen ihre Stürme beiTag und Nacht und warfen immer neue Maſſen in den
Kampf um die kleinen örtlichen Vorteile zu einem all
gen n Durchſtoß auszubeuten Um den 1 März
hern and die Stellungsſchlacht auf der Höhe der Hart
näckigkeit Die rheiniſchen Truppen hielten ſich mit be
wundernswerter Zähigkeit Wenn auch inzwiſchen die
Kämpfe vor Verdun und namentlich an der Somme
vielleicht noch ge ſpannte re Lagen gebracht haben ſo war
es für die damaligen Verhältniſſe doch eine ſtaunenswerte Leiſtung mit geringen Kräften dem gewaltigen
Druck ſtand rhalten

Unſere Heeresleitung hatte in umſichtiger Weiſe für
die Heragfu hrung von Verſtärkungen geſorgt Schleſiſche
und bayeriſche Truppen zuletzt auch noch Teile des
Ga nek arg insbeſondere die verſtärkte Brigade des
Prinz Eil ritz griffen ein Wer an jenem Kampfeteilgeno ten hat weiß welche Ausdauer dazu gehörte
die erſcheſ e nen Gr äben und Unterſtände zu behaupten

und dem Feinde jeden erlangten Vorteil durch Gegenan
griff zu entreißen Die 3 Armee unter General v Einem
hat hier Außerordentli des vollbracht und es vermocht
alle Anſtrengungen einer feindlichen Uebe rmacht ſiegreich
zu brechen Der S chützen rabennahkampf mit der blan
ken Waffe und der Handgranate trat in volle Tätic zkeit
alle Truppenteile der verſchiedenſten deutſchen Stämme

wetteiferten miteinander unſere Artillerie zeigte fich der
feindlichen gewachſen

Am 10 März war die Angriffskraft des Feindes erlahmt Die ſieben franzöſiſchen Arweekorpe hatten es
nicht vermocht nennenswerte G eländevorteile zu be
haupten Die Möglichke it eines e bruſh war vollk ndig vereitel nachdem die Franzoſen ruf einer Front

vo e napp 10 lometern nahezu 15 000 Mann ein
gebüßt hatten Joffre gab den Durchbruchsverſuch auf

ſie Deutſchen gingen als unbeſtrittene Sieger aus
dieſe en Kämpfen hervor Nachdem Ruhe eingetreten war
wurden die zerſchoſſener tellun n wiederhergeſtellt
und im Laufe des Sommers gebaut daß ſie demzweiten großen Durchbruchs knch in der Champagne
Ende September 191 vollauf gewachſen waren So
bildet die Winter ſchiacht in der Champagne auch heute

noch ein wichtiges und würdiges Glied im Ringen umunſere Weſtfront Damals wurde die Mauer gehalten
die ſich nicht nur aus Erde er und Stahl zuſammen

ſondern von wehrhaften Männern verteidigt wurde
J 5Feuer

ſetzte

z

e Cote 144 die im November von einem Bataillongen zehnfache Uebermacht ſo zähe verteidigt und bis

auf die Kammlinie die verloren ging auch behauptet
wurde Ganz nahe rücken dort die beiden gegneriſchen
Stellunden zuſammen unſere Grabenbeſatzungen ſehen
dort gwiſſermaßen das Weiße im Auge des Feindes
Hinter den Stellungen die weiter nördlich zur Cote 208abbiegen und im Raume zu unſerer R echten wachſen
zeitweilig die Sprengwolken ſchwerer Brangt en dicht
qualmend aus dem Boden und wandeln dann von der
Bora getrieben

macht u ihnen auch noch ſchweren Kampf gegenUnbilden auferlegt Wenn er wenigſtens den e

mit dem Feinde zu unterbrechen h Davon iſt
aber an Jſonzofront keine Rede Wenn auch die
ſengenden Flammen des Schlachtengrauens nicht immer
hoch lodern ſo erlöſchen ſie doch niemals völlig wiemals
verſtummt der Kanonendonner ganz Wenn aber de
Sonne ſo kich vom Himmel ftrahlt wie en e
dann werden die Geſchütze beſonders geſprächig
in der Luft wird es lebhaft Strichweiſe hagelt es
bleierne Graupeln Der Himmel iſt nämlich nicht ſo
ganz wolkenlos wie man glauben möchte ſondern
ſchimmern plößlich Dutzende von weißen Schrapnellwölkheßt auf die einen feindlichen Flieger umkreiſen Wenn
man den Wirbeltanz dieſer wingt gen Rauchbälle über
dem eigenen Haupte hat iſt es gut ſich ſeitwärts zu
drücken denn die Füllkugeln und leeren Schrapnellhüſſen
die aus 2000 Meter Höhe herabſchwirre n machen den
Aufenthalt im Bereiche eines Fliegerkampfes recht un

behaglich Jch ſah wie ein italieniſcher Flieger vom
Feuer unſerere Abwehrgeſchütze recht enge eingekreiſt
wurde und ich glaubte ſchon das aufregende Schauſpieleines Abſturzes erleben zu müſſen es gelang aber
dem bedrohten Maſchinenvogel nachdem er ſich eineZeitlang ratlos hin und hergewunden hatte doch noch

einen Ausweg zu finden
Auf dem W ege zur Front gin

ſturmes recht Tebt aft zu Unendliche Trainkolonnen
wegten ſich fronwart s Daneben marſchierten Truppen

die aus den Stellungen kamen um in der Reſerve ein
paar Tage zu verſchnaufen Viele von den Sohaten
mit den wetterharten Geſichtern hatten Stahlhelme auf
dem Haupte die ähnlich ausſahen wie die deutſchen Sie
ſollen ſi beim Kampfe im Karſtgelände ganz beſonders
gut bewähren denn 40 Prozent aller Verlehten ſind
dort Kopfwunden die von Steinſplittern herrühren
Auch gegen Schrapnellkugeln gewähren ſie zureichende
Deckun g Wir ſtrebten in die Gegend der Hermada
Das iſt eine Karſtkuppe die zwar den Meeresſpiegel
bloß um 323 Meter überragt aber doch ſchon gen Ein
druck eines ſtattlichen Bergmaſſives ma Den Jta
licnern imponiert ſie jedenfalls mächtig und ſie nenne n

ſie das Schreckgeſpenſt des Karſtes Sie halten ſiezweifellos für den Hauptrückhalt der noch ziemlich weit

weſtlich von ihr gelegenen Stellungen die ſeit Begin rn
des Krieges unverändert geblieben ſind und ſich noch
immer vom Meere weg über die Bagulſümpfe anf dasKarſtplateau ſinaufgieſen und die nach wie vor nur

einen Gewehrſchuß weit entfernt ſind von den Adriag
werken bei Monfalcone Jn dieſem Abſchni tt habe n die
Jtaliener nicht einmal den beſſ cheidenſten Raumgewinnerzielen können Freilich behaupten ſie daß die ſtarken
Angriffe die ſie dort in den letzten Schlach ten anſetzten
nur demonſtrativen Charakter hatten Das iſt aber ſo
wenig glaubhaft wie die Behauptung des Fuchſes daß
n die Traul en zu ſauer i denn gerade der Süd
flügel unſerer Front deckt den kürzeſten Weg nach Tri vDaß auf dieſem Wege der Herneda berg ein unli
ſames Hindernis iſt mag allerdings eine richtige Be
obachtung ſein

Wir beſteigen eine Anhöbe in der Nähe der Hermada
und beſuchen dort den Stand eines Artilleriebeobachters
um gute Ueberſicht zu finden Rund herum ſtarrt die
öde Karſtlandſchaft mit ihren nhalden und mit ihrenDolinen die wie die Löcher eines Schwammes ausſehen
er uns liegt über den blauen Doberdoſee aufragenhbd

es trotz des Bora

Drei

wie Geſ enſter über de ſtei inigen Grundbis ſie ſich langſam autflöſen Uebri dent iſt die beider

t e leſe Rme veflnben
nen und ſchier zermörſerten Trümmer en

Selo Bei Hudi Log beginnt die c rfe E
die den ganzen Raum jewinn derSchlacht darſtellt Sie befinden 3 dort nun wie in
ine Le dgeſ und ſind insbeſondere vom Süden her

r Wirkung des Flankenfeuers ausgeſetzt Die Linie
verläuft dann unmittelbar weſtlich von n nach
Vorden wo ſie in der Eimſattelung des Faiſtahrib hen
Randkamm des Plateaus erreicht ſteigt dann ins Wip
pachtal hinunter und zieht ſich über Raccogliano an der
Görzer Vorſtadt St Peter vorüber nach Salcano wo
fie dann bald wieder Anſchluß an den unveränderten
Nordabſchnitt der wo 2 findet z

Kriegsallerlei
Erkältungskrankheiten

die jehigen naßkalten Zeiten ſind ſehr ger
wegen der überall und oft gert auftretenden ſog

itungslrautgeit en Die Anſichten der n
über dieſe Krankheiten haben ſich im Laufe der leßt en
Jahre ſehr geändert Kurz geſagt eine Erkältung iſt
eine Abkühlung des Körpers eine allzureichliche Wärme
entziehung durch Luft und Waſſer Sie kennzeichnet ſich
nicht anders als durch die vetannte Gänſehaut und
erſt bei längeren und plötzlichen Abkühlungen können
ſchwere körperliche Störungen in Form von riergz
der Naſe der Hände der Ohren uſw die Folge ſein Dieübrigen e aber vie man gemeinhin als Er
kältungskrankheiten bezeichnet wie Schnupfen andauern
r Huſten Katarrh Lungenentzündung uſw haben mit
aner Erklältung gar nichts zu tun ſie ſind vielmehreinfache Jnfektionskrankheiten deren Erre er der Wiſ
ſenſchaft ſehr wohl bekannt ſind Die Jnfektionen tretenverſchieden auf weil die Widerſtandstraft der Jndivi
duen eine ſehr verſchiedene iſt Bergkraxler die oft in
die kälteſten Regionen gelangen und durch das Klettern
gewiß warm werden erkälten ſich trotzdem niemals u
niemals Polarreiſende d h ſie bringen ni iemals n
fektionskrantheiten zurück in ſehr geringem Maße ge
ſchieht das auch bei den Landbewohnern am meiſten
aber bei den Städtern S kommt daher weil die
Sladtluft am meiſten mit Krankheitskeimen durchſeht iſt
W einem Kubikmeter Stadtluft findet man
verſchiedene Krankheits keime in ebenſoviel Landluft nur
300 500 auf hohen Bergen faſt ar keine Man
ſonach den Körper widetſtand eng ig machen gegen die
Einflüſſe der Bakterien e bloßen Temperaturſchwankungen ſchaden alſo geſund e tüich nichts wie wir ja auch

jetzt wieder an den Millionen unſerere Soldaten ſehen
die ſchon viele Wochen unter denkbar ſchlimmſten Wit
terungsverhältniſſen zu leiden haben und deren Geſund
heitszuſtand nach den eingegangenen Berichten dennoch
ausgezeichnet iſt Die beſte Widerſtandskraft erzielt man
durch Abhärtung des Körpers durch viel Bewegung in
freier Luft von Kindheit an Des shalb laſſe man ſeine
Kinder ſo viel wie möglich an die freie Luft und inſich auch ſelbſt zu einem alltägl chen kleinen Dauermarſ
Auch durch halbſtündige Luftbäder im Zimmer früh und
abends in Verbindung mit rer Bewegungenhaben ſogar völlig blutarme und blei ſchſüchtige Perſonen

der erhöhten Hautatmung und dadurch bewirkter
zirkulation wieder volle Geſundheit erinten ſiverer Blut

langt

Eis und Schnee an den Telegraphendrähten
Sieht man die Telegr aphe ndrähte entlang den Eiſen

bahnen an die ein ſo leichtes Gebilde darſtellen oder
die Telephondrähte in und über den Straßen ſo ahnt
man wohl kaum was dieſe Drähte und die Geſtänge an
denen ſie befeſti gt j nd bei Wind und Wetter beſondersaber in eiſiger W ter zeit auszuhalt en haben Gelegent

lich eines großen nete s im November 1909 wu rden
hierüber Berechnun augeſtellt Ein 1,5 Millimeterſtarker Bronzedraht der zwiſchen zwei 60 Meter von
einander entfernten Stützpunkten ausgeſpannt iſt wiegt

di

1915 es unſeren Brandenburgern bei Soiſſons Das Wort Die Franzoſen kommen nicht durch wurde ſeitige Artillerietätigk eit nicht allzu lebhaft es handelt 1,02 Kilogramm Ein ſolcher Draht hatte am 17 Po
einen glückl ichen Vorſtoß gegen die Aisne Uebergänge geprägt und iſt bis auf dieſe Stunde in der Champagne ſich offe nbar um bloßes Einſchießen vember 1909 nicht weniger als 90 KFilogramm Eis zu
auszuführen und wie die Franzoſen bereits fürchteten und auf allen anderen Stellen der Weſtfront gehalten Nicht bloß der Kanonendonner zieht die Aufmerkſam tragen das den Draht in einer Stärke n 6 Zenti
einen Vorſtoß gegen Paris hin einzuleiten Die Ruſſen worden keit auf ſich auch andere Geräuſche machen ſich geltend meter umgab Auf einer anderen Linie waren 30 Drähn
ſchickten ſich an nochmals einen Verſuch zum Durchbruch Allenthalben knirſ cht und ſurrt es im Geſtein Kie Ma geſpannt und in gleicher Entfernung geſtntt Auf jeden
über die Karpathen nach Ungarn und durch Weſtgalizien ſchinenbohrer und die eiſernen Handmeißel wühlen un Stützpunkt entfiel normaler Weiſe eine Belaſtung mit
gegen Krakau zu machen Jm Artois erneuerten Fran J Pollwerk guf dem Wo e nach Irſeſt e 3 im Karſtfels Ein ne Unzahl von künſtlichen einer Drahllaſt e Querſtangen w vonzoſen uno Engländer ihre vergeblichen Angriffe am 9 z a e arſth en hat ſich bereits zu den natürlichen n t gramm Durch das Eis und den frorenen SchneeYpernkanal fanden unumnterbrochene heftige Kämpfe ſtatt Das Schreckgeſpenſt des Karſtes und an vomben ſicheren uünterſtänden iſt jetzt wahrhaftig der an den Drähten hing war die Velaſt ung ein 8 Ge
General Joffre der jetzt zurückgetreten iſt da mals aber Von un von nach der italieni ſche en Front ein Mangel mehr Was das aber für Arbeit geke ſte ſtänges aber um 4500 Kilogramm er Höht worde das iſt
noch von dem Ruhm der Marneſchlachten zehrte hatte wandte Daridnerſtauer halten n hat wenn man vedenlkt daß die deckenden Unterkünf te um 90 Zentner Danach begreift man wohl daß ſich
ſeinen Landsleuten eine große Eptſcheidung ve rſprochen ſoige den Be h atre trat r die anderwärts in den Le hmbo den ge chnitten werden d und Geſtängebrüche nie ganz vermeiden laſſentie zur Durchbrechung der t Stellungen ja zur e t e hier mit allen Mitteln de Tunnelbaues in maſſives werde beſonders wenn auch noch ein ſtarker WinddrurckErlöſung T rranhrerche hren follte üngehe ure Standort des Armeekommandos Anfang Februar Geſtein gebohrt werden müſſen Jn wenigen Woche n Anſprüche an die Feſtigkeit ſtellt Aus dieſer Berech
Munitieasnaſſen die aus Ame rika beſchafft wo Grelles Sonnenlicht fiel auf meiſten Karſtkuppen ſind trotzdem dort wo der Feind unſere alten Linien unng kann man leicht Schlu ßfolgerungen ziehen auf die
waren h bereit hre e Artillerie war in über als ich in Opeina den Marſch zur Front antrat Jm zurück zudrücken vermochte die neuen Stellungen aus ungeheuren Soſten die bei ſtarkem Schneewetter unſere
reichem Maße aufgebaut fri ſche rmneetorxs heran Verein mit den immergrünen Gärten rund um den Golf ge ebaut worden und bilden heute feſtere Bollwerkle als Bäume zu tragen haben
geführt Joffre wählte diejen Stelle zum Durchbruch von Trieſt täuſchte der wolkenloſe Himmel den Früh je Sie beginnen ſüdlich des verlorenen Weilers Rora z s J
Sie ihm in bezug auf 22 r als eine ſchwache er ling vor das Gemüt das Trugbild zerrann bei Vas unweit der heiß umſtrittenen Cote 208 wo ſie ſich Der Schreibtiſch Kaiſer Franz Joſephs
ſchien Er glaubte ſi in der Champa agne gefunden jedem Windſtoß des Boraſturmes der heulend über die dem unveränderten üdflügel anſchließen Sie verlaufen den er in der Hofburg benutzte iſt vom jetzigen Kaiſer
haben War der e e Anlauf gelungen ſo gedachte er wild zerklüftete Hochfläche fegte und die Strahlungs dann e in wenig v di ch und decken den Raum der Ort Karl dem Muſeum der Stadt Wien zum Andenben an
über Vouziers Ret hel in allgemeiner Richtung auf wärme mit eiſigen Schauern verſcheuchte Man fühlte ſchaft Tamiano die die Jtaliener ſch J genommen hatten den M onarch en überwieſen worden Bürgermeiſter
Sedan durchzuſtoßen um die deutſchen Verbindungen zu dann daß auch er im Süden der Winter ein harter aber unter dem Gegen rſtoß eines einzigen Bataillons Dr Weißkirchner hat im Namen der Stadt ſeinen ehr
durchbrechen Der Entwurf war von e Geſelle iſt der den Frontleuten das Daſein recht bitter wieder verloren jerbietigſten Dank hierfür zum Ausdruck gebracht

w ZJ n u m ezweiter Linie angenehm war Nein ſie gehen zur la guerre und man trinkt eine Fla ſche alten a patrone geleitet dadurch von der Kohlenſäure gereinigtBrief aus Lille Mondiale So heißt nämlich das Haus in welchem ſiſchen Weines vielleicht letzten den man noch kar ſen und gelangt d ann in den Atmungsſ ack von wo aus ſie
die beſagte Behörde einquartiert iſt das Haus einer kann zu 8 Fres die Flaſche gewöhnlick yſte Sorte vermiſcht mit dem Sanerſtoff ans dem Sauerſtofi

Von Arthur Saiernus Verſicherungs geſellſchaft gleichen Namens die 3 wohl natürli St zuli nder wieder ein geatinet wirb Um das E un ringen
Lille Anfang Februar ruht oder ihre Räume anderswohin verlegt hat Sie So ſeht ſich das Völkchen darüber hinw Bei nicht des Waſſers in den Körper zu verhindern wird dieMan ſollte Panren die Franzoſen hätten ſich in dem 9 en auck palter ir M ririe ihrer Kommunalbehör de zu üppi gen Leben d denn die Ratio onen des a e vikani ſche n Naſe mit einer Klemme abgeſchloſſen Ferner gehört

jahrelangen Zeitrau eit ſie unter deutſcher Herrſchaft Des wieder veshalb n ril ber wohllöbl iche Stadtrat Komitees bieten re das zum Leben unbedingt Nö u jedem Tauchratter eine Metallflaſche mit rium
ſte hen an unſere Ein chtun gen r gewöhnt Man nach dem Brauch des alter 1 Ratha muſes in bas Gebäude tigſte nter r Geſchutze oder lteger ſi d gen Jm Falle der Gefahr werd en die Tauchretter injol te glauben der tägliche Anblick der weiten Ruinen Pr kt r verlegt irde Alſo gehen ſie zur pré ſie vielle cht dem Tod e ab gewen ſen nach ein paar wenigen Set unden angelcat ann m ſiſſen die oberen
elder t Bahnhof an der rue de Bethune und e e en m an gleich falls Monaten was ſage ich ein paar Tagen T ar in Luken Bootes durch die die Beſatzung da Hrv erwüſtungen in e elnen Baut en hätten ſie üde t eber r 34 der nächſten St tunde aber en ſo frohgemut wie zeug vertkagſ geö In werden Wenn das Boo tst innere
ma cht Oder mindef eng ſollte man annehmen daß das e r ch i ſtändniſſe ehedem e e u g a mit Waſſer geſſitt iſt kann dies ohne weiteres ge
ſo lange Verſagen er Hoffnun hre c n itoven en b den Den Und ein paar r weiter ab ringen die Ra ſchehen andere nfoll lls mu t erſt durch Oeffnen der Bobenjenſeits der Frontlinie würden ſie freien S n Und all t um ſo mer tionen um Sein oder Nichkſein ventile Waſſe r eingelaſſen werden damit der Druck im
r n lange Tauer immerhin nicht ſehr e Jnnern des Bootes dam Druck von außen gleich wird

genehmen Deuntſchenzeit ſchließen und zu einer gewiſſ n lwen e e Sobald die z geöffwet ſind werden eine oderNachoi ebigkeit err a Al das iſt ſag daß da W vart de h Wie rettet fich die Mannſchaft mehrere Auftriebbojen an einem mit Metereinteilung
gefehlt Sie kämpfen bei aller äußeren Forrekt en Daß das vangs rn verſehenen Kabel an die Oberfläche des Waſſers geartnäckig für ihr Weſen und ihre Art in klein r uns a hen Jerwal a laſſen An ſem Kabel kleitern nun je zwei 9Furiojme Man hat früher auch in Deutſchland viel R Verke Behörden eines geſunkene 3 Unterſeebootes wen Zeit e i r in ſten Braun n zu
daruber gelacht daß x n obwohl ſäm i Uns ird geſchrieben Im allgemeinen iſt die Anſicht mungsſack als Auftriebsmittel wirken peilich kann
girchturmuhr u onſt t en l Ah vorherrſchend daß der Bootdi nſt außerordentlich ge der Aufſtieg nicht in einam Zuge vor ſich gehen beigemaß der ttſch t u Cru n nun ne t n gen en Win er n ich J ſten r5 er Hamd der em v ſchiedernarticen Nmolphöre ruck un WatTour machten d c ir wahr hab llten h i Lange l S tit d Angz rig bezeichnet Allerdi s n d 9 t er Overſlach lvei 30 Met r iſſe a ind
Noch luſtic geſtal ch Ver 4 t c i a b rn S r e t der Dienſt a einem Bor yr hohe Anforde 3 Atmoſphären leberdruck würde dies un geſu D

mm igefuhrt wurde Da wollten nam a t e c c rungen an die körperlichen und geiſtigen 5 iten r heitlichem Nach für Beſatzung ſein Deswegentnſere Lil Patriote uerſt nicht glaub 4 t o n iere und Mann 2 e z B bei einer Waſſertiefe von 30 Meter ſt

u g e en F 30 J le R i I 1 l 606 Dei l ehe DD e lt u und Jonr e Unſ her NAhſäten jcalichen Pangerichut dich hoſte woh malig bei 15 10 uns ſchließlich bei 5 MeterUhr eine Stur vor m n n n J a J b gemei r r aſſer 0 Bo u ſſer tun P au gemach Um das Jnnedann die Liller Hausuhr eine Zeitlang tat ich riert man e Herzung ja z unſern t melnen St wen n ermsgltchen ift diStunhen Guter u lichen neorb 1 die Käl Ilt Und das verſtart a nme C 0 r einzelne C tatior en zu ermoglichen iſt die
Du l c 4141 t r Der z J Ah Hie xhl r B rtzur r M e u rau I ung an dem Kabel angebrach An rein ne r hier uZ 7 a marie W e J der ut tn er Führer und Leu ihr ringen Oberfläche Waſſers Don n kann der Tanchrung in den Köpfen der braven Liller entſtar t nieder rauf r 9 M ar l Vorr hTauf ende von Leuten arbeiten mittelbar oder unmittel bis t t in ha h jetz r rn n in d nur d orrichtun arbar in Fühlung mit den deutſchen Behörden müſſen Quell malheur A vrhl ahr r nismna 71 ſo daß nur die Sch immwe ſte am Körper vernolens volens das deu e Zeitmaß reſpektie ſn uns end chljfayrt im alle nemj r Um ine Re ung der Bootsma iſchaft t in denHaben vielleicht much ihre guſe Kaminuhr n e ipeln der 2 mm avarierten Bo t i lſen zu erniö lich n wenn in Her Nähe t der Unfoll
en e nd umſtellen müſſen Kurz ſie wußten tat hlis ſohen Lederpra den ſchei a r ach h h le Schiffe ſind wird neuerdings an den Uächli richt mer hr gen ru welches Zeitmaß da 3 r C n n Hohn eben 0 t 7 0 t 5 n on en m e angebracht d ſrch jelbirtotigniſche welche die beure allemande war Und ſo lieſt Nicht ind die Ruinen des pon Granaten 2Jhauet Mogug i w Da rrichena Meeresgi un ührt Durch
man jetzt auf öffentlichen An chle ägen daß da und dor törten dem Schmuck Schnees Und in ver t Narine ine Bejondere Vorrichtung verſendet die Boe die durch
Auſtern von morgen Uhr euro des horl J ige wirr der f retter Jernhrt mit in Kabel mie Aem Boot in Verbindung bleibt elektriſchoffen Uhr vert ſt ſinden fri t e W llem die Hilfe herbeirufen Auch durch Leucht raketenpubliques Zei t b enilichen hren pvertau t c 4 J s e Die hwerden Nur um nicht eutſche Zeit zu ſagen Es einmal ſo einſam und öde Die leeren K jhlen noch Tauchretter e n die on der Boje aufſteigen wird die Umgebung von demn doch nichts über m Detroit einmal ſo tief und geheimnisvoll um da droben dig er Kalipatrone dem Mundſtüd m r e und d Umwfall S ieſe Erfindun tet einen

Man mag es neinli finden über win a fetten Mauert roneg haben ihre grauſamſte Se an Drrbindunos a hläuchen Eumtliche Teile ins den Ter t ne P
Zaoslea eine ſo lange an anguite ell ber vededt Zchwigmrwefte a de 3 man ote Die ind d diean findet dieſen dert Franzoſe hier auf Seg und Man glaubt durch eine e Stad zu gehen Und zu werden auch Jn dem i b zwei Ven Mänwer her blinden wie man äufig diSteg Noch ein paar Beiſpiele d Fran ſen gehen och eine Straßenecke weirer iſt ein Tofſe voll t ngebrucht das eine zum Ausatnten a andere zum Unterſeeboote nennen m z an m eil geringer

um Gott te wille n nigmals r deurſchen W ltarpe i geſtopfanit Leuten chen und lärmend Gefſchwäh a iSgee tiete L uft vird über die Kali e 4 4 RAh en hen der zu erſt in l Wird einer irübe ſo aut t et die Antwort oul ou j c ost f patrone die tog T rägerſ che Sohlenſöurenlblorbnons 4 W ch
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